SATZUNG

uber die Erhebung von Marktgebiihren in der

Ortsgemeinde Asbach

(Marktgebiihrenordnung)

vom 15. Marz 2002

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Asbach hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung flr
Rheinland-Pfalz (GemO) vom 31. Januar 1994 (GVBI. S. 153), in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 7
des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 20. Juni 1995 (GVBI. S. 175), in der jeweils glltigen
Fassung, die nachstehende Satzung beschlossen, die hiermit 6ffentlich bekannt gemacht wird:

§1
Allgemeines

Fir die Benutzung offentlicher Strallen und Platze in der Ortsgemeinde Asbach bei Markten und
Kirmessen werden Gebuhren nach MalRgabe dieser Satzung erhoben.

§2
Gegenstand der Gebiihrenpflicht

Gegenstand der Gebuhrenpflicht ist die Gestattung zur Inanspruchnahme der Einrichtungen und
Anlagen, die die Ortsgemeinde Asbach den Markt- und Kirmesbeschickern zur Verfigung stellt.

§3
Gebiihrenschuldner

Gebuhrenschuldner ist, wer bei einem Markt die 6ffentlichen Platze und StralRen in der Ortsge-meinde
Asbach zu gewerblichen Zwecken nutzt (Markt-, Kirmesbeschicker).



§4

Gebiihrensatze

(1) Die GeblUhrensatze betragen:

je Wochen-
markttag

Verkaufsstinde:

1.

Imbissbetriebe und Ausschankbetriebe

Grundpauschale

je Ifd. Meter Verkaufsflache 10,00 €
fur Rundstande 30 % ErmaRigung

2. Mandelbrennerei und Waffelbackerei
Grundpauschale
je Ifd. Meter Front 5,00 €
3. Speiseeisstande
Grundpauschale
je Ifd. Meter Verkaufsflache 7,50 €
mindestens jedoch 25,00 €
4. Alle anderen Verkaufsstande
je Ifd. Meter Front 1,50 €
v . betriebe:
5. Auto-Skooter oder dhnliche Unternehmen bis 500 gm
6. Amorbahn, Super All-Round, Wellenflug, Uber-
schlagschaukel oder ahnl. Unternehmen bis zu
einer Gesamtflache von 350 gm
je gm mehr
7. Kinderkarussells, Schaukeln, Reitbahnen oder
ahnlichen Unternehmen bis 140 gm
je gm mehr
8. Groldverlosungen (ab 46 gm)
9. Mittlere Verlosungen (von 16 - 45 gm)
10. Kleinverlosungen (bis 15 gm)
11. Automatische Warenausspielung bis 60 gm
12. SchielRhallen

Grundpauschale
Ifd. Meter Front

Kirmestage
(pauschal)

40,00 €
30,00 €

25,00 €
25,00 €

25,00 €
25,00 €

7,50 €

900,00 €

700,00 €
1,00 €

350,00 €
1,00 €
250,00 €
150,00 €
75,00 €
160,00 €

25,00 €
15,00 €



13. Angelspiele, Ballwerfen, Pfeilwerfen,
Nagelschlagen, Ringwerfen, Ping-Pong,

Schokowerfen

Grundpauschale 25,00 €

Ifd. Meter Front 10,00 €
14. Kasperletheater, Tierschau

je Ifd. Meter Front 10,00 €
15. Belustigungsgeschafte

jeam 2,00 €
16. Kraftmesser und Fuballspiele pauschal 15,00 €
17. Greifer

a) bis 10 m? 75,00 €

b) mehr als 10 m? 100,00 €
Sonstige Kosten:
a) Wassergeld und Abwasserbeseitigung
- fir Ausschankbetriebe 10,00 € 40,00 €
- fur alle anderen Anschlussnehmer 5,00 € 30,00 €

Anteilige Pauschale fur die Mitbenutzung
der gemeindlichen Toilettenanlage an den Kirmestagen:

- fur alle Ausschankbetriebe 150,00 €
- fur alle Imbissbetriebe 20,00 €

b) Mullabgabe

Mit Ausnahme der Fahrgeschafte und Marktstdnde haben alle Anbieter anldsslich der Kirmestage
folgende Millabgabe zu entrichten:

Imbissstdnde ohne Mehrweggeschirr 50,00 €
Imbissstande mit Mehrweggeschirr 25,00 €
Verlosungen 30,00 €
alle ubrigen Geschéfte - mit Ausnahme der Fahrgeschéafte und

Marktstéande - 15,00 €

(2) In begrundeten Einzelfallen kénnen vom Marktausschuss andere Gebuhrensatze festgesetzt
werden. Ebenso kdnnen Geblhrensatze ermaligt oder erlassen werden.



§5
Entrichtung und Falligkeit der Gebiihren

(1) Die Gebuhren sind bargeldlos an die Gemeindekasse oder an die von der Ortsgemeinde Asbach
mit der Einziehung beauftragten Personen in bar zu entrichten. Wer die sofortige Zahlung
verweigert, muss die gemeindliche Flache unverziglich rdumen.

(2) Die vollen Gebuhren sind auch dann zu zahlen, wenn Beschicker vor Beendigung des Marktes/
der Kirmes den Standplatz freiwillig aufgeben oder aus Griinden, die sie zu vertreten haben, vom
Marktplatz verwiesen werden.

(3) Uber die Zahlung der Gebiihr wird eine Quittung ausgestellt. Sie ist wahrend der Veranstaltung

aufzubewahren und auf Verlangen den beauftragten Personen vorzulegen. Bei bargeldloser
Zahlung ist der entsprechende Zahlungsbeleg aufzubewahren und auf Verlangen vorzulegen.

§6
ZwangsmafBnahmen

Fir Zwangsmallhahmen wegen Zuwiderhandlungen gegen Regelungen dieser Satzung gilt das
Verwaltungsvollstreckungsgesetz.

§7
Inkrafttreten

Die Marktgeblihrenordnung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Erhebung von Marktgebihren vom 19. Mai 1993 aul3er Kraft.

Asbach, den 15. Marz 2002

Ortsgemeinde Asbach

gez. Reith

- Ortsblrgermeister -



	Entrichtung und Fälligkeit der Gebühren

